
Eine Plakette belohnt
Naturparadiese
Im Winter ist die beste Zeit für Planungen zum
Umbau des Gartens in ein naturnahes Gefilde

Es gibt Gärten in der Prignitz, die
haben bewusst keine kurz ge-
schnittenen Rasenflächen mit
streng abgegrenzten Blumenra-
batten drumherum. In diesen
Gärten sieht es etwas „wilder“
aus.VordemHauswirdnurgele-
gentlich gemäht und mittendrin
stehen Inseln aus Wildblumen.

Nicht selten prangt dort am
GartentoreineovaleEmaille-Pla-
kette mit grüner Aufschrift „Na-
tur im Garten Brandenburg“
und einem Igelbild in der Mitte.
Mit dem Zeichen wurden in den
Landkreisen Prignitz und Ost-
prignitz- Ruppin bislang insge-
samt 23 Gärten zertifiziert. Da-
von liegen14 inden„Nationalen
Naturlandschaften“ (NNL) vom
„Biosphärenreservat Flussland-
schaft Elbe-Brandenburg“ und
vom„Naturpark Stechlin-Ruppi-
ner Land“.

Für die Gartenbesitzer ist die
Plakette sichtbarer Lohn für ihre
Bemühungen, die biologische
Vielfalt auf ihrem eigene Stück
Land zu erhalten und weiterzu-
entwickeln. Die Plakette steht
außerdem für die in die Gärten
geflossene Arbeit – von der Pla-
nung bis hin zur pestizid- und
düngerfreien Bewirtschaftung.

Diejenigen, die das für ihr
eigenesStückLandoder ihrePar-
zelle schon vorhatten, können
im Winter erste Vorbereitungen
treffen – ohne dabei Wintergäs-
te in Gehölzen, Kompost- oder
Laubhaufen zu stören. Die Krite-
rien eines naturnahen Gartens
nennt die Online-Seite des LfU
Brandenburg, auf die Thomas
Frey verweist. Der Büroleiter des
Präsidenten vom Landesamt für
Umwelt (LfU) beim Umweltmi-
nisterium Potsdam meint: „Mit

der Plaket-
te amGarten-
zaun oder am
Hoftor werben die Gärtner letzt-
endlichumVerständnis füreinen
bewussteren Umgang mit der
Umwelt.“GärtenundHöfewür-
den neben kommunalen Grün-
flächenundFriedhöfeneinener-
heblichen Anteil der Gesamtflä-
che des Landes ausmachen. Sie
bötengroßesPotenzial fürbiolo-
gische Vielfalt. „Die ursprüng-
lich aus Österreich kommende
,Initiative Natur im Garten’ ver-
folgt ein Leitbild, das nach unse-
rer Auffassung und der unserer
Mitstreiter imganzenLandBran-
denburg populär werden soll“,
hofft Thomas Frey.

Für die Zertifizierung fallen in
Brandenburg – anders als in
manchen anderen Bundeslän-
dern – keine Gebühren an. „Es

besteht die Möglichkeit,
stattdessen freiwillig für einen

lokalen oder landesweit tätigen
Verein oder Verband für Natur-
schutzarbeit zu spenden“, sagt
die Sprecherin.

Mit dem Zertifizierungs-
besuch sind auch weitere
wertvolle Tipps verbun-
den, was die Antragstel-
ler gegebenenfalls wei-
terhin tun können, um
ihren Garten noch at-
traktiver für wildleben-
de Pflanzen und Tiere
zu machen.

„InBrandenburgwerdenGär-
ten derzeit hauptsächlich in den
NNL zertifiziert“, ergänzt Wieb-
ke Theuer-Glamann, Presserefe-
rentin beim Landesamt für Um-
welt (LfU). Aktuell werde daran
gearbeitet, dass auch außerhalb
der NNL die Gärten angemeldet
und durch ausgebildete Mit-
arbeiter des LfU oder externe
Zertifizierer überprüft werden
können, kündigt Frey auf Wo-
chenspiegel-Nachfrage an. Al-
lerdings könne es außerhalb der
NNL zu längerenWartezeitenbis
zum Gartenbesuch kommen.
Aufgrund beschränkter Kapazi-

täten finde inder Regel ebenfalls
keine Vor-Ort-Beratung vor dem
Antrag statt, schränkt Frey ein.

Die überall in Brandenburg
präsenten NNL bilden derzeit
das Netzwerk, um die Initiative
bekannt zu machen. Denn ein
nachhaltiger Ressorcen-Um-
gangspiele inallenNNLeinegro-
ße Rolle. „Die NNL haben sich
zum Startläufer einer Staffel ge-
macht und vertrauen darauf,
den Staffelstab bald einem Ver-
ein oder einer anderen ehren-
amtlichen Einrichtung überge-
ben zu können“, wünscht sich
Frey und würde sich dabei über

Mitstreiter aus Wittenberge,
Wittstock und anderen Regio-
nen freuen. Matthias Busse

2 Über die Zertifikatskriterien
für naturnahe Gärten informiert
www.natur-brandenburg.de/
erleben-lernen/naturimgarten
und bietet das Anmeldeformular
an. Interessenten ohne Internet-
Zugang können sich an unter Tel.
038791/801822 wenden. Anträge
an: Natur im Garten Branden-
burg in Neuhaus 9 in 19322 Rüh-
städt, per Fax 038791/801811
oder per Mail an naturimgar-
ten@lfu.brandenburg.de

Die drei Pflichtkriterien für
die Zertifizierung „Natur im Garten“

3 1. Verzicht auf chemisch-syn-
thetische Pestizide: Chemischen
Pflanzenschutzmittel werden un-
nötig, wenn im Garten vorwie-
gend regionaltypische Pflanzen-
arten und robuste Nutz- und
Zierpflanzensorten angebaut
werden, die Bodenpflege scho-
nend erfolgt und Nützlinge im
Garten gezielt gefördert werden.
3 2. Verzicht auf chemisch-syn-
thetischen Dünger: Kompost, Jau-
chen, Komposttees, Mulchen und

Gründüngung halten den Boden
gesund und lebendig. Die Pflan-
zen werden dadurch ausgewo-
gen organisch ernährt. Nur bei
Bedarf werden organische Dün-
ger eingesetzt.
3 3. Verzicht auf Torf: Moore
sind ökologisch sehr wertvolle
Landschaften. Sie werden durch
den Abbau von Torf zerstört. Im
Naturgarten werden daher auch
für Topfpflanzen Torf oder Torf-
Erdmischungen nicht verwendet.

Mitglieder der Ro-
senfreunde Witt-
stock erhielten die
Plakette „Natur im
Garten“. Fotos:
Privat, Cornelia Felsch

RÄTSELSPASS IM WOCHENSPIEGEL
PRÄSENTIERT IHNEN IN DIESER WOCHE
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Ist doch fein! Jetzt läuft
alles wie am Schnürchen,
und Sie können die Dinge
etwas mehr mit Ruhe
angehen. Dass Ihnen dies
gut tut, ist kein Geheimnis.
Verdient hatten Sie es ja
ohnehin.

Jemand beabsichtigt,
Ihnen einen erzielten
Erfolg streitig zu machen.
Darum sollten Sie nach
Möglichkeit wachsam sein
und dem Gegner nicht zei-
gen, dass Sie ihn durch-
schaut haben.

Ein günstiger Einfluss
dürfte besondere Fähig-
keiten in Ihnen wecken
und Sie beim Erwerb spe-
zieller Kenntnisse sehr
unterstützen. Bei Müdig-
keitserscheinungen mal
mehr Schwung holen!

Mit Ihrem unnachahmli-
chen Einfühlungsver-
mögen vollbringen Sie
schon ein Kunststück, um
das man Sie beneidet! So
geschickt, wie Sie taktie-
ren, ist Ihnen Anerkennung
anderer sicher.

Jemand ist durchaus
bereit, Ihnen helfend unter
die Arme zu greifen.
Warum Sie so lang zö-
gern, ist niemandem so
recht klar. Nehmen Sie die
ausgestreckte Hand doch
einfach an!

Die kritische Phase ist vor-
über, und gemäß den
Sternen dürfen Sie jetzt
mehr wagen und mehr aus
sich herausgehen. Eine
einzigartige Möglichkeit
bietet sich Ihnen im Laufe
des Tages.

Ein berufliches Tief hat
sich zum Glück rasch wie-
der verzogen, und Ihre
Aussichten sind dadurch
wieder günstiger gewor-
den. Auch das Arbeits-
klima erfährt einen Wandel
zum Besseren.

Ihre unterschwellige Ab-
neigung gegen einen
bestimmtenPersonenkreis
erweist sich nun als völlig
unbegründet. Ziehen Sie
die Konsequenzen dar-
aus: Befreien Sie sich von
Ihrem Vorurteil.

Womöglich beginnt diese
Woche mit einem kräftigen
Paukenschlag, der aber
wie Gewitter die Atmos-
phäre reinigen würde.
Dass es irgendwann so
kommen musste, war im
Grunde ja klar.

Hoffentlich haben Sie sich
auch alle Ihre Vorhaben
genau überlegt! Ein Ent-
schluss, den Sie ungenü-
gend geprüft haben,
könnte alles zunichte
machen. Gehen Sie alles
nochmals durch.

Nach großen Aktionen
steht Ihnen nicht der Sinn,
und dagegen ist ja prinzi-
piell auch gar nichts ein-
zuwenden. Erledigen Sie
einfach mal nur jenes, was
absolut keinerlei Aufschub
duldet.

Die Woche bringt Ihnen
einige Umstellungen im
Privatleben. Bleiben Sie
flexibel, und wenn es in
einem gewissen Punkt zu
Diskrepanzen kommen
sollte, beharren Sie nicht
auf Ihrer Meinung.
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Schütze

Unserem Zeichner sind im unteren Bild 8 Fehler un-
terlaufen. Wo sind diese zu finden?
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Füllen Sie die leeren Felder so aus,
dass in jeder Zeile, in jeder Spalte
und in jedem 3-x-3-Kästchenqua-
drat alle Zahlen von 1 bis 9 enthal-
ten sind.
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Auflösung des Rätsels
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